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„Es ist ein Marathon und kein Sprint“. Seit über 20 Jahren engagiert sich
Diana Leizinger für Umwelt- und Klimaschutz. Wie sie diesen Marathon
anlegt, beschreibt die in St. Georgen am Ybbsfelde lebende Ökologin
folgendermaßen: „Es ist wichtig, sich selbst treu zu bleiben und an das zu
glauben, wofür das Herz schlägt. Man sollte sich zudem immer bewusst
machen, dass es Phasen gibt, in denen man mehr investieren kann und
auch Phasen, in denen man durchschnaufen soll. Sich das einzugestehen
ist, gerade in einem Bereich wie dem Klimaschutz, der immer dringlicher
wird, nicht einfach. Besonders Frauen müssen lernen sich Zeit für die
Regeneration zu nehmen.“
Derzeit ist sie Geschäftsführerin des Jane Goodall Institute Austria, wo sie
ein neunköpfiges Frauen-Power-Team leitet.

Die studierte Biologin leitet viele Projekte, wie das Kinder- und
Jugendprogramm Roots & Shoots in Österreich, Klima- und
Artenschutzprojekte in sechs afrikanischen Ländern, sowie Projekte
speziell zum Empowerment von Mädchen und Frauen.

Herzensprojekt Aufforstung

Wie Klimaschutz und Empowerment von Frauen erfolgreich Hand in
Hand gehen, belegt die Niederösterreicherin mit ihrem Herzensprojekt,
der Aufforstung. Über 3 Millionen Bäume konnten durch ihre Projekte in
Uganda, Tansania, Senegal und Burundi gepflanzt werden. Einer der
Schwerpunkte dabei war und ist das Empowerment von Mädchen durch
gezielte gendersensible und partizipative Planung in allen
Projektbereichen und Maßnahmen.

Quelle: Gleich.wandeln, [Zugriff: 30.10.2022]

Vorstellung

Frauen-Power und die Zeit zum Durchschnaufen

https://gleichwandeln.at/diana-leizinger/


Kontext

Schimpansen und Regenwald - Smartphone und Rohstoffe

Was hat nun aber der Einsatz des Jane Goodall Institute Austria für den
Erhalt von bedrohten Tierarten, wie Schimpansen, und für den Schutz
des Regenwaldes mit der globalen Elektronikindustrie, dem weltweiten
Rohstoffverbrauch und damit auch mit meinem Smartphone zu tun?
Diana Leizinger ist der Überzeugung: „eine ganze Menge!“, und engagiert
sich deshalb zusätzlich gemeinsam mit anderen in der
„Arbeitsgemeinschaft Rohstoffe“.

Aufgabe 1

1.    Unterschiedliche Themenbereiche

Diana Leizinger setzt sich für vielfältige Themen ein, die ihr für eine lebenswerte
Zukunft wichtig erscheinen:

a. Artenvielfalt, Schutz bedrohter Tierarten

b. Regenwaldschutz und Aufforstung

c. Geschlechtergleichstellung, Empowerment von Mädchen und jungen Frauen

d. Umweltschutzprojekte mit Kindern und Jugendlichen in Österreich

e. Elektronikgeräte, die fair hergestellt und lange genutzt werden

f. eine Trendwende im Umgang mit Rohstoffen

Verteilt in eurer Klasse zufällig kleine Zettel mit den Buchstaben a-f (oder mit den
kompletten Überschriften), sodass jede Überschrift ungefähr gleich oft vorkommt.
Sobald ihr mit eurer Themenüberschrift vertraut seid, geht kreuz und quer durchs
Klassenzimmer, solange Musik abgespielt wird. 



2.    „Es ist ein Marathon und kein Sprint“

Was könnte Diana Leizinger damit meinen? Wo braucht man eurer Meinung nach
eher langfristige Veränderungen in kleinen Schritten, wo sind schnelle Lösungen
erforderlich?

Jane Goodall: Umweltschutz-Aktivistin und UN-Friedensbotschafterin

a. Primarstufe

Wer ist Jane Goodall? Was waren ihre Träume, als sie so jung war wie ihr? Und wie hat
sie diese verwirklicht?
Schaue dir das Buch „Little People, Big Dreams: Jane Goodall” an. 
(Entlehnbar  in der Bibliothek von Südwind. Gerne versenden wir auch ein
Bücherpaket an deine Schule als Fernleihe.)

Verstummt die Musik, bleibt ihr in Zweier-Paaren stehen. Unterhaltet euch 2 Minuten
lang, möglich sind zweierlei Fragestellungen:

Ihr habt unterschiedliche Buchstaben. -> Wo seht ihr einen Zusammenhang zwischen
euren zwei Themen und warum macht es Sinn, sich für beide gleichzeitig
einzusetzen?

Ihr habt den gleichen Buchstaben. -> Inwiefern macht das Thema eure eigene
Zukunft lebenswerter?

Besprecht anschließend, bei welchen Themen ihr schnell die Zusammenhänge
gefunden habt und bei welchen Themen ihr euch schwer getan habt. Welche der
Themen waren euch als Gruppe für eine lebenswerte Zukunft besonders wichtig?
Diese Übung kann nach den vertiefenden Übungen wiederholt werden. Sind manche
Zusammenhänge nun leichter zu finden?

Aufgabe 2

https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176384
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176384
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176384


Schaut euch die Website des Jane Goodall Institute Austria an!
Erstellt aus den dort vorhandenen Informationen über die Namensgeberin und aus
zusätzlicher Internetrecherche eine Kurz-Biografie über Jane Goodall. Geht dabei
auch auf folgende Fragen ein:

• Wo wurden Jane Goodall Steine in den Weg gelegt?

• Wo hat sie unkonventionelle Wege begangen? Wie ist sie mit Vorurteilen und
Schwierigkeiten umgegangen, welche weiblichen Forscherinnen: im Weg stehen?

• Wie hat sie damit auch für nachfolgende Generationen einige Steine aus dem Weg
geräumt?

Schaut euch zusätzlich das kurze Video an, um Jane Goodall selbst erzählen zu lassen
(engl. mit dt. Untertiteln, 1:45 Min.)

• Diskutiert anschließend darüber, wo ihr beobachtet, dass den Aussagen von
Personen mit höheren Bildungsabschlüssen mehr Glauben geschenkt wird und
inwiefern ihr das berechtigt/unberechtigt findet.

Neben der Biografie Jane Goodalls gibt es bei uns noch 19 weitere Biografien mutiger
Persönlichkeiten, wie z.B. Rosa Parks, Marie Curie oder Muhammad Ali. Ihr könnt
euch immer zu zweit mit einer dieser Personen beschäftigen und euch dann in der
Klasse gegenseitig von ihnen erzählen.

• Habt ihr auch Träume für die Zukunft? Falls ihr noch etwas zusätzlichen Mut
braucht, um diese zu verfolgen: gemeinsam geht es immer leichter! Welche Person
kann dir bei den nächsten Schritten zur Seite stehen?

b. SEK I und II

c. Weiterführende Vertiefung für Lehrpersonen

Diana Leizinger hat den Online-Kurs „Mut.Machen“ des Jane Goodall Institute Austria
mitentwickelt. Hier kann er kostenlos und in eigenständiger Zeiteinteilung besucht
werden!
Aus der Beschreibung: „ … lernen Sie, wie Sie mit Jugendlichen eine Projektidee
entwickeln und verwirklichen können, die hilft lokale Probleme zu lösen und damit
Teil einer globalen Veränderung sein kann. Der Kurs informiert über die
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen und zeigt, wie Sie mithilfe des Roots &
Shoots-Programms zu deren Umsetzung beitragen können.“

https://janegoodall.at/
https://www.youtube.com/watch?v=yIATi-t8QAQ
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176384
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?search=little+people+big+dreams&facets=v________S%C3%BCdwind+N%C3%96
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0175617
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176462
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176451
https://janegoodall.at/mutmachen/


Aufgabe 3

Was hat das Smartphone mit dem Regenwald zu tun?

Schaut euch dieses Video an, das vom Jane Goodall Institute Austria entworfen
wurde.

• Welche Auswirkungen hat die Produktion von Elektronikgeräten, wie Smartphones,
auf den Regenwald? Warum setzen sich Diana Leizinger und Jane Goodall (der es
ursprünglich um den Erhalt des Lebensraums von Schimpansen ging) für einen
verantwortungsvollen Umgang mit solchen Geräten ein?

• Was sind weitere Probleme, welche eine stetig wachsende Elektronikindustrie
derzeit verursacht? Versucht dabei für eine bessere Übersicht nach sozialen und
ökologischen Themen zu ordnen. (Dennoch lassen sich soziale und ökologische
Probleme nie getrennt voneinander betrachten, geschweige denn lösen!)

• Vergleicht eure Ergebnisse mit dieser Grafik!

Aufgabe 4

Fallbeispiel: Eine neue Goldmine in Peru? Ja? Nein? Vielleicht? (Sek II)

Überblick: Die Schüler:innen erwerben Wissen über Bergbau und
Bergbauprojekte; zusätzlich auch über unterschiedliche Stakeholder und
deren Interessen. Sie werden zum kritischen Denken in Bezug auf geplante
Bergbauprojekte in einer Region und deren Auswirkungen angeregt.

Zur inhaltlichen Einstimmung: Video „Das Leben eines Handys“. Interviews
zur Situation des Bergbaus in Bolivien, 2:59 Min.

Vorbereitung und Materialien:

• Sesselkreis

• Drucken: Briefe, Positionspapiere und Zeitungsartikel für jede Gruppe
Vorlage für: Deutsch auf S. 50-65, Englisch auf S. 69-84

http://www.youtube.com/watch?v=7hE8NKfOe28
https://www.suedwind.at/fileadmin/user_upload/suedwind/Themen/Elektronik/Elektroniklieferkette.jpg
https://www.youtube.com/watch?v=GGSqIIqgkfk
https://www.suedwind.at/fileadmin/user_upload/suedwind/X_Downloadliste/Handbuch_Faire_Elektronik_Aktionstage_2020.pdf


Ablauf:

1. Die Lehrperson stellt den Schüler:innen das Spiel und das Thema Bergbau vor. Es
kann gefragt werden: Was sind natürliche Ressourcen? Wofür werden sie gebraucht?
Was bedeutet „Bergbau“?

2. Die Klasse wird in 5 Gruppen eingeteilt: Bäuer:innen, Investor:innen,
Minenarbeiter:innen, Regierungsvertreter:innen und Stadtbewohner:innen.

3. Zu Beginn erhält jede Gruppe einen Brief des Bergbauunternehmens mit der
Erklärung, dass in ihrer Region ein Bergbauprojekt starten wird. Dann stellt die
Lehrperson als Repräsentant:in des Unternehmens das Projekt in Peru mittels des
Übersichtsblattes vor. Hier wird noch nicht auf die Probleme eingegangen, die der
Bergbau mit sich bringt.

4. Basierend auf der Information aus den Briefen diskutieren die Schüler:innen in
ihren Gruppen, ob das Projekt eine positive Auswirkung auf die Region hat oder
nicht. Danach werden die Ideen und Gedanken in der gesamten Klasse ausgetauscht.

5. Nach dem Referendum gehen die Schüler:innen zurück in ihre Gruppen. Die
Lehrperson teilt die Zeitungsartikel und die Positionspapiere über die Auswirkungen
des Bergbaus auf die spezifische Situation aus. Diese Auswirkungen können
Umweltverschmutzung, Korruption, Armut, die Verletzung von Menschenrechten etc.
sein. Die Schüler:innen diskutieren die Fragen in ihren Unterlagen und entscheiden
sich für einen Standpunkt, den sie in der folgenden Diskussion gemeinsam vertreten
wollen.

6. Es wird ein Sesselkreis für eine weitere Diskussion im Plenum gebildet und die
Gruppen präsentieren und diskutieren ihre unterschiedlichen Positionen. 

7. Die Schüler:innen steigen aus ihren Rollen aus und teilen ihre Meinung zum
Bergbauprojekt. Fragen an die Schüler:innen können sein: Was denkt ihr über das
Projekt? Seid ihr dafür oder dagegen? Warum?

8. Am Ende können die Schüler:innen in einer Reflexionsrunde ihre Erfahrungen
teilen. Fragen könnten sein: Wie ging es euch in der Diskussion? Wie war es für euch,
einen anderen Standpunkt zu verteidigen? Gab es Überraschungen? Wenn ja,
welche?

Quelle: Südwind (S. 47-88), [Zugriff: 30.10.2022]

• Vorbereitung: Kurze Präsentation des Projekts und der Situation in Peru
mithilfe des Übersichtsblatts des fiktiven Bergbauunternehmens

• Flipcharts, Stifte, Klebeband

https://www.suedwind.at/fileadmin/user_upload/suedwind/X_Downloadliste/Handbuch_Faire_Elektronik_Aktionstage_2020.pdf


Ablauf:

1. Die Schüler:innen bekommen die Aufgabe, über einen bestimmten Zeitraum
Zeitungsartikel, Medienartikel etc. zum Thema Rohstoffe und Rohstoffpolitik zu
sammeln. Die Texte werden in einem Reading Diary gesammelt, das von allen
Schüler:innen angelegt wird.

2. Jeweils in Kleingruppen werden die gesammelten Texte analysiert und nach
Themen geordnet. Folgende Fragen können bei der Analyse helfen:

•Wie lange ist der Text?

•Was ist der Inhalt des Textes?

•Woher stammt der Artikel? Aus welchem Medium?

•Wer hat ihn geschrieben? (Journalist:in, Bergbaufirma, Expert:in, …)

•Kommen Bilder darin vor? Wenn ja, welche?

3. Die Kleingruppen präsentieren ihre Ergebnisse.

Aufgabe 5

Reading Diary „Rohstoffe und Rohstoffpolitik: immer mehr – oder fair und
zirkulär?“

Ein Reading Diary ist eine Mappe, in der Zeitungsartikel, Kurztexte und
Informationen zu einem bestimmten Thema angelegt werden.
Schüler:innen sammeln über einen längeren Zeitraum Zeitungsartikel,
Texte, etc. zum Thema Rohstoffe und Rohstoffpolitik.



Tipps:

Die Übung Reading Diary kann im Grunde für jedes Thema verwendet werden. Der
Schwerpunkt der Reflexion kann entweder auf dem inhaltlichen Aspekt des Themas
liegen oder – wie in dieser Übung – auf der kritischen Betrachtung von Medien und
Information.

Idee von: Südwind (S. 10), [Zugriff: 30.10.2022]

Reflexion:

•Welche Informationen zum Thema Rohstoffe habt ihr am häufigsten gefunden?

•Wird in den Artikeln auch auf das Thema Regenwald, Klimagerechtigkeit oder
Geschlechtergleichstellung eingegangen?

•Welche Themen kommen nicht vor? Was könnte der Grund sein?

•Wie werden die Informationen von den Medien transportiert?

•Ist es relevant, woher und wie ich meine Informationen beziehe?

•Inwiefern verwendet ihr euer Smartphone als Informationsquelle? Welche Vor- und
Nachteile könnt ihr dabei erkennen?

Aufgabe 6

Der Wald als wichtiger Verbündeter im Kampf um Klimagerechtigkeit

Wälder werden weltweit zunehmend abgeholzt. Treiber dieser Entwicklung sind
neben der Rohstoffgewinnung (siehe oben) auch die Fleisch- und
Futtermittelindustrie, der Holzhandel, oder Infrastruktur- und Immobilienprojekte.
Waldschutz und Aufforstung sind für Diana Leizinger und das Jane Goodall Institute
Austria ein wichtiges Thema. Dabei sind sie Teil einer weltweiten Bewegung, welche
die Bedeutung des Waldes für den Erhalt eines lebenswerten Klimas erkannt hat und
diesen schützt. Eine Vorreiterin ist Wangari Maathai. 

https://www.suedwind.at/fileadmin/user_upload/suedwind/Bilden/Downloads-files_Downloads-Teaser/handy_bildungsmaterial_final.pdf


Infoblatt zu Frauenrechten im Bergbau
Ein komplettes Online-Gespräch dazu mit Expert:innen aus Uganda, Philippinen und
Deutschland (1:56 h)

WoMin - Women in Mining Africa: ein Netzwerk, das sich für die Rechte von Frauen
im Bergbau und für einen gerechten Umgang mit Ressourcen und Rohstoffen
einsetzt
Zwei animierte Kurz-Videos (engl.): 
Video 1
Video 2

AG Rohstoffe: ein Bündnis österreichischer NGOs, welches sich für eine ökologisch
nachhaltige, demokratische, gerechte, entwicklungspolitisch kohärente und
menschenrechtskonforme Rohstoffpolitik einsetzt (mit Jane Goodall Institute Austria,
Südwind u.a.)
Positionspapier

Unterrichtsmaterial „Fair & Zirkulär“ und Handy-Recycling-Aktion Jane Goodall
Institute Austria: 5 kostenlose Stundenmodelle zu den Fachbereichen Biologie und
Umweltkunde, Chemie, Geografie und Wirtschaftskunde, Politische Bildung und
Religion/Ethik sowie ein fächerübergreifendes Aktionspaket informieren über die
Rohstoffe in Mobiltelefonen. Der jährliche Handy-Recycling-Schulwettbewerb bietet
die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden und einen kleinen Beitrag zum Schutz des
Regenwalds Afrikas beizutragen. Kostenlose Bestellung der Unterrichtsmaterialien
und einer Sammelbox unter: rootsandshoots@janegoodall.at

Video „Das unfassbare Leben der Wangari Maathai“ (8:15 Min.), [Zugriff: 30.10.2022]

•Achtet beim Anschauen des Videos darauf, wie Wangari Maathai sich gleichzeitig für
Klima- und Geschlechtergerechtigkeit einsetzt.

Vertiefende Informationen über die Rolle des Waldes im globalen Klimahaushalt
finden sich in der Südwind-Ausstellung „Apfel, Ahorn, Avocado - Bäume und
Menschen im Spannungsfeld von Klimakrise und Nachhaltigkeit“. Für einen
Ausstellungs-Einsatz an Ihrer Schule kontaktieren Sie gerne noe@suedwind.at.

Weiterführende Materialien:

https://webshop.inkota.de/node/1634
https://www.youtube.com/watch?v=JNNW5ZP6ebE
https://www.youtube.com/watch?v=JNNW5ZP6ebE
https://womin.africa/
https://www.youtube.com/watch?v=lAqj-iSSvuQ
https://www.youtube.com/watch?v=7xMpJZpE-eg
https://ag-rohstoffe.at/
https://ag-rohstoffe.at/wp-content/uploads/2021/01/AG-Rohstoffe_Positionspapier_Kurzversion_201908.pdf
mailto:rootsandshoots@janegoodall.at
https://www.ardmediathek.de/video/say-what/das-unfassbare-leben-der-wangari-maathai-oder-say-what/funk/Y3JpZDovL2Z1bmsubmV0LzEyMjQ2L3ZpZGVvLzE3NzUyNTI
https://www.suedwind.at/ausstellungen/apfel-ahorn-avocado/
mailto:noe@suedwind.at


Projekt „AK - Faire Elektroniklieferketten“: Wie setzt sich Südwind für faire Elektronik
ein?

Bücher, Bildungsmaterial und Spiele zum Thema Wald und Klimakrise, entlehnbar in
der Bibliothek von Südwind Niederösterreich. Eine Auswahl:

Fürniß, Alexander et al. (2021): Wie man illegal einen Wald pflanzt. Greifswald:
Katapult-Verlag. (passend dazu: Kartenspiel “Baum-Quartett”)

Riske, Madeleine; Gsandtner, Barbara; Humer, Monika (2020): Waldbox. Innovative
Stundenbilder für zwischendurch. Wien: Land&Forst Betriebe Österreich

Kitzing, Constanze (2022): Komm, wir zeigen dir unseren Wald. Hamburg: Carlsen

Kirchmeir, Hanns; Herzog, Ernst; Jungmeier, Michael (2000): Der Wald im
Klimawandel. Nachhaltige Waldentwicklung im sommerwarmen Osten Österreichs.
Wien: BM:BWK (Bundesministerium: Bildung, Wissenschaft, Kultur)

Wohlleben, Peter (2019): Das geheime Band zwischen Mensch und Natur.
Erstaunliche Erkenntnisse über die 7 Sinne des Menschen, den Herzschlag der
Bäume und die Frage, ob Pflanzen ein Bewusstsein haben. München: Ludwig
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Für Rückfragen, Anregungen oder Rückmeldungen freuen wir uns über Ihre Nachricht an

noe@suedwind.at. Mehr erfahren: www.suedwind.at/niederoesterreich

http://www.suedwind.at/themen/elektronik/
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0176804
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0178915
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0160484
https://bibliotheken.baobab.at/Permalink.aspx?id=0175905
mailto:noe@suedwind.at
http://www.suedwind.at/niederoesterreich

